W N 


bil 70 Kk 8 = RN 


a No, 93, Montags den 9, Auguſt 1819, 


= Berlin, vom 5. Auguſt. . dieſes Nachmittags aus dem Bade von Töpli 
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtaͤt nach der Pfauen⸗Inſel zurückgekommen waren, 8 
des Königs hielt die Akademie der Wife haben daſelbſt Hoͤchſtdero Geburtstag im Kreiſe 
ten fchaften am zten dieſes eine öffentliche Ihrer Familie zugebracht, find von dort geſtern 
Si d e ing work mit Bezie⸗ Morgen hier in der Reſtdenz eingetroffen, und 
hung auf die Feier warden in Abweſenheit des baden die Truppen der hieſtgen Garniſon, die 
Herrn Schleiermacher von Herrn Buttman unter den Linden in Parade aufmar ſchirt ſtan⸗ 
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becleſen. Hierauf bas Herr Erman eine Ab⸗ den, in Augenſchein genommen, 1 
handlung über eine e genthümtiche retiproke 5 Dofen, vom 4. Auguſt. 
Wirkung der zwei ſeleetriſchen Shaͤtigkei⸗ Der geſtrige Tag ward durch die Feier des 
ten und Herr Üb den Über den Hippolytos Aller hoͤchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des 
oder Virbius als Gegenſtand der bildenden Königs eine fortlaufende Reihe Öffentlichen 
Kunſt. i os RE Feierlichkeiten, welche die Theilnahme allen 
Die hieſige Univerſität feierte das Ger Bewohner unſerer Stadt anregten und vont 5 
burtsieft Sr. Majzeſtaͤt des Königs am zten heiterſten Himmel beguͤnſtigt wurden. Allen 
dieſes Mittags durch eine lateiniſche Rede, dieſen Feſtlichleiten wohnten Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
Ben der Profeſſor der Beredſamkeit Herr beit die Prinzeſſin Lui fe mit Ihrem erhabenen 
r. Boeckh „Über die Bilk ung des Menſchen Gemahle, Sr. Durchlaucht dem Fürſten Statt⸗ 
r Humanität und ‚über die liberalen Studien halter Sr. Majeſtät des Königs im Großher⸗ 
bie, und in welcher er insbeſondere von der zogthume, in Begleitung Ibrer Durchlauchtig⸗ 
E. ziehung durch Muſik und Gymnarik bei den ſten Familie und Ihres Hofſtaates bei, und 
GBriech ea und von der aus der veränderten Lage beichloffen den feillichen Tag durch einen eben ſo 
der neueren Voͤlter hervorgegangenen Verſchte⸗ zahlreichen als glänzenden Ball, welchen das 
denheit der aten und neuen Erziehung“ ſprach, frohe Geſübl el heiterte, das Feſt des beſten 
Die Auweſenhe lt der Herren Miniſter v. Bey⸗ der Könige zu feiern, a 
me, v. Humboldt, Graf v. Duͤlow, Graf Landeck, vom 4. Auguſt. SE 
v. ottum, v. Bopen, des Herrn Generals Auch von der hieſigen Bazegejenjchaft wurde 
der Infanterie Grafen Tauentzien und des der hoch erkreuliche Tag, der unſerm aller⸗ 
Herrn General Lieutenants und Commandan⸗ theuerſten Könige das Leben gab, auf mancher⸗ 
ten v. Brauchitſch Excelleuz fo wie vieler lei Weiſe feſtlich begangen. Es war nur Eine 
anderer hoben Staatskeamten verherrlichte die Stimme, daß der Anfang aller Feierlichfeik 
zahlreiche ae 8 mit Geſang und Gebet gemacht werden muͤſſe, 
Oe, Maſeſtat der König, welcher am aten und das geſchah Vormittags, in dem scha ge. 
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| Kömäckten stoßen 8 rfanıımlung: unfe 
eitung des, grade anwefenden, wirklichen wuͤnſchteſten Wohl 
N Ober⸗Conſiſtorial⸗Raths und Plobſt Dr. 5 8 Ä b 
ſtein aus Berlin. Der fromm Gefang eine Carlsruhe, vom 27. July. 
gedraͤngten Verſammtung aus allen Ständen Vorgeſtern Abends um hald 8 Uhr war, in 
und Claſſen, und das herzliche Gebet des Gegenwart ſaͤmmtlicher hohen Glieder 5 die 
Sprechers derfel en waren underkächtige Zeug⸗ feierlſche Vermählung des Markgrafen Leopold 
niſſe ächtpatrioti chen Sinnes, und einer Yar zu Baden, mit Ihrer königl. Hoheit der Prinz. 
haͤnglichteit an Konig, Volk und Vaterland, zeſſin Sophie Wilhelmine, alteſten Tochter 
die getreu ſeyn muß bis in den Tod. Zu dem 5 ? 
feſtlichen Mahl war die Geſellſchaft, ihrer 
© Wehe wegen, genoͤthigt, ſich zu theilen, und 
an wei verſchiedenen Orten fröhlich zu ſeyn. 
Ein geſellſchaftlichrs Feierlied zu Ehren des 
Tages und ſeines Helden, vereinigte indeß beide 
zu gleichem Gefühl und Ausdruck. Ein glaͤn⸗ 
zender Ball den erſt die Mitternacht endigte, 
und mehrere angerehme Erleuchtungen ſchloſſen 
die äußere Feier des ſchoͤnen Tages, deſſen ſich 
aber mwht bloß Reiche und Glückt ehe freuten, 
ſondern auch die Armen und Kranken. Auf 
Veranſtaltung des ebenfalls als Badegaſt 
bier anweſenden Geperal⸗Lieutenants v. Thür 
men Extcellenz aus Poſen, war eine Privatkol⸗ 
fette zu Stande gekommen, und durch Beitrage 
einer Tags zuvor Statt gefundenen frohen Tiſch⸗ 
Geſellſchaft, fo wie bürch eine milde Samm⸗ 
Aung bei der reſigieſen Feierſtunde fo reich ger 
worden, daß dadon in der Wiittags ſtunde des 
dritten Auguſtes arme Badegaͤſte mit einem er⸗ 
guickenden Masl, wobei ſie auf des herrlichen 
Königs Geſundheit die Gläfer fröhlich klingen vorgelegt werde. f 
ließen, und außerdem, jeder mit 3 Thalern In der heutigen Sitzung wurde der Commife 
Bi erfreut; heut aber noch unter Stadtarme aus fionsbericht über die Motion wegen Ueberlaſtung 
f Landeck eine bedeutende Summe vertheilt, und der Gebirgsbewohner in den Abgaben vorgelegt, 
i noch eine Summe fuͤr diejenigen armen Bades und beſchloſſen, ihn bei der nächfien Wieder 
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3 gäfte aufbewahrt werden kennte, welche noch in verſammlung der Staͤnde reproduziren zu lafe 
dem Laufe dieſes Monats hier erwartet werben. fen, Hierauf wurde zur Waßl der Mitglieder 
Eine Aeußerung und Mittheilung der Freude, Diefer Kammer fuͤr den ſtaͤndiſchen Ausſchuß 
wie ſie dem Herzen unſers menſchenfreundlichen geſchritten, und zugleich beſchloſſen, ſtatt einer 
: 33 Königs gewiß am meiſten zuſagt, und Inſtruction, dieſelben lediglich auf die Verfaf⸗ 
bei der es die an dieſer Quelle Heil und Gene⸗ ſungsurkunde zu verweiſen. Die Wahl fiel auf 
fung ſuchende Geſellſchaft dankbar im Herzen den Prälaten Hebel und die Freiherren von 
bewegte, was das heilige Buch ſagt: gedenke Baden und von Zyllnhardt. Endlich bes | 
der Armen, wenn du den fröhlichen ſchloß die Kammer, noch in einer geheimen 
Dag haſt! — Gott ſegne — ſegne den Sitzung über einige Gegenſtaͤnde ihrer innern 
CF 4 Geſchaͤftseinrichtung die nöthigen Beſtimmun⸗ 
Wien, vom 3, Auguſt. gen zu kreffen. „ 
Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin,̃ Ludwigsburg, vom 27, Jul; 
eb Ihrer kaiſerl. 9 Erzherzogin Ca- Der Fuͤrſt Präſident berichtete heut der Ver⸗ 
zolins, find geſtern Nachmittags von Ihrer ſammfung den huldvollen Empfang der Depu⸗ 
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worden iſt. Sr. 


der vauftändigfie Beweis Meines vollen Zur 
trauens auf den rechtlichen Sinn, auf die treue 


einer guten Verfaß ung zu fi 


u ⏑ 2 


tation, Weide am 24 fen Sr, Majekäfvorgefleit 
EEE Maj. Antwort lautete: „Ich 
danke ihnen für die Mir in der Rede ihres Präſi⸗ 
denten ausgekrückten Geſinnungen; ſie find die 
Wiederholung ihrer ſchriftlichen Aeußerung, wel⸗ 
che Ich nach Eröffnung der Staͤndeverſammlung 
erhalten habe. Mit aufrichtigem Vergnügen habe 
Ich darin und in allen, ihren bisherigen Schrit⸗ 
ten den guten Geiſt erkannt, der die Verſamm⸗ 
lung befeelt, Wenn Ich Mich entſchloſſen babe, 
in einer Zeit außerordentlicher Umſtaͤnde einen 
Weg zu waͤß len, den keine andere Deutſche Re⸗ 
gierung vor Mir betreten hat: ſo iß dieß wohl 


Anbänglichfeit gegen toren Regenten, in wel⸗ 
chem der Würtemberger gie von irgend einem 
andern Deut ſchen überlroffen worden it, Glau⸗ 
ben fie Mir, meine Herren, mit aufrichtigen: 
Wohlwoben biete Ich ihnen die Hand zu einem 
Vertrage; der ſchöanne Tag meines Negertenz 


Lebens wird der ſe 
den Meinj zen zu anferbandela, hat Meiner Er⸗ 
wartung enkſprochen. gen Re dieß in Mei⸗ 


nem Namen der Verſammlung:““ — Der Ab⸗ 


geo dnete Seybold zeigte hir rauf an, daß aueh 
die von ihm herausgegebenen Stuttgarter Hefte 
ohne allen rtszterlichen Spruch unterd uͤckt 
worden. Er ſey nicht gemeint, durch eine Re⸗ 
klamation die Stellung dieſer Verſammlung zu 
“gefährden, oder durch feine Prwat Aygelegen⸗ 
heiten die günſtigen Aus ſichten auf Herſtellung 
ſtoͤren; er glaube nur 
ſammlung aufmerkſam machen zu muͤſ⸗ 
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Frimen ſo feittefe, daß fie keine dergleichen 


Interpretation mehr zulsſſen. Auch haben Se. 


Tenigl. Majeſtst ſich bewogen gefunden, durch 
ein Detret hm den Hauptmanns⸗Charakter ab⸗ 
zunehmen. 
Gnade e th ile, fie auch nach Gefallen zuruͤck⸗ 
nehme koͤꝛne. In England und Frankreich 


Er glaube zwar, daß wer eine 


trete der Fall haufig ein, daß ſich die Ungunſt 


des Hofes durch Zurücknahme von Gnadenve⸗ 


zeugungen oͤffentlich ausſpreche. Dort achte 


aber Nieman? darauf: in einem Fleinern Staate 
Konne eine ſolche Entziehung auf den, den fie 


treffe, ein g:wilfes nachtheiliges Licht werfen. 


Sein guter Name ſey zwar hierdurch nicht ge⸗ 


faͤhrdet, und das einzige ſchmerzuche ſey ihm 


au, wo Sch ihn umerzercnen 
ihrer Commiffarien, um mit 


damit man bei den Verhandlungen die 


dieſes, daß der Vorfall einen Unwillen Sei Mu ⸗ 


jeftät gegen feine Perſon auszudrücken ſcheine, 


den er nicht verdient zu haben ſich bewußt ſey⸗ 


Er werfe daher die Frage auf: ob durch biefen 


Vorfall jemand feine Ehre für gefaͤhrdet halte, 


und bitke, wenn dieſes der Fall waͤre, um j 
törmilge Unterfuchung der Kammer Auf die 


Bemerkung einiger Mitglieder, daß ein Bes 
ſchluß darüber nicht gefaßt werden koͤnne, er⸗ 
hielt Seybold von allen einzelnen Mitgliedern 
theils die ausdruͤckliche, theils die ſtillſchwei⸗ 
gende Zuſtimmung, daß ſie feine Ehre nicht 


für gefäbrdef haften, womit derſelbe ue 
frieden zu ſeyn ſich erklaͤrte. — Die Kommiſſa⸗ 


rien find feit geſtern in voller Thätigkeit, und 
bis jetzt gewährt der Fortgang ihrer Arbeiten 


die erfreulichſten Ausſichten. Sie gehen den 


Köͤbigl. Verfaſſungs⸗Entwurf von Anfang an, 
Kapitel für Kapitel, Paragraph für Para» 
graph durch, und hoffen auf dirfem Wege und 


auf disſer Grundlage am ſchnellſten zum Ziele 


zu gelangen. 
Vom Y : 
Mrofeffor Paulus zu Heidelberg hat i 


n dem 


Stleit wegen des badenſchen Adels⸗Ediets ſein 
Gutachten dahin gegeben: daß die Mediat ſirten 


alles, was perfönliches oder Familien ⸗Eigen⸗ 


— 


thum wäre, behalten, bingegen alles was ihnen 


fonft nur als Regie ungsrecht zugekommen, an 
die jetzige Staats⸗Regierung abgeben ſollten. 
Fuͤr das Naturalien⸗Kabinet zu Stustgart 


iſt die Sammlung des Tübinger Profeſſor 7 - 
ublerte 


um 13,000 Gulden angekauft, die 
erhält Tubingen. a 

Die allgemeine 
Naſſauiſchen vom 12. Julp Folgendes; „Der 


Grund zu dem an dem Regierungspräſidenten 


Ibell verſuchten Meuchelmorde iſt kein 


des mörderiſchen Aufalls ausrief, und den er 
gleich hernach mit der größten Ruhe als den 


Einzigen angab, naͤmlich die politiſchr 


Wirkfamket des Regierungspraͤſidenten. 


anderer als der, welchen Löning während 


Die ſe iſt freilich groß, ſeir groß, wie jeder 


Naſſauer Staatsbürger weiß; denn ſeit dem 
Jahre 1806, wo Praͤſident Ibell an der höbern 
Staatsverwaltung Theil nahm, wurden 24 eher 
malige Deutſche Reichsterritorien in ein einzi⸗ 
ges Herzogthum wahrhaft vereinigt, und zu 


Einem Staat gebildet, worin kein Landes⸗ 


theil dem andero in irgend einem oͤffentlichen 


Mayn, vom zul 
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Zeitung berichte aus dem 3 
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diener erforderliche Dieuflosinung es 


mit der Würde des freien 


N 


x 


Vollkom 
un die 
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Serhältniß nachſtehts es wunde bie b 


Sezen | rgerlich gehörigen, und ak“ jeber 
Sieeißeit aller Staatsangehörigen, und die por feines reien Enes gleichmäßig angeo⸗ 


— 


x 


nach dem 


litiſche Gleichheit der ſelben vor dem Geſetz eins gens einzelnen Ständen und Perſonen wurden = 


geführt ur e i 
menſte Dulzung religioͤſer Meinungen, 
freie Uebung jebes Bottesdierfles. im 


Lande gehandhabt; eben ſs bie freie Aeuße ung 


re 


es wurde ſeit 
ſchaft in Bez 
1812 Kuf das 


% 
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nungen, ſo weit auswärtige 
ad die für wirkliche Staats⸗ 
geſtatte⸗ 
ten; es wurde ſchon feit 1810 alen Staats an⸗ 
gehörigen der 
Perſon und ih 


peliciſcher M 
a en 1 


r Belrmoͤgen geſetzlich geſicher;; 


ehung aaf die Perfon, fo wie ſeit 
Vermönen und ie Abgaben, von 
Grund aus gefüyss es wuree ſeit gleicher Zeit 
der Frohn⸗ und Dienſtzwang, 
gung der Dienftherren aus alge mene f 
mitteln völlig geloͤſt; es würden ſeit 1809 die 
körperlichen Zuchkigungen als 


ves traͤglichen züd N | 
abgeſtellt; es wurden 


Strafmit el geſeslich 


erbliche Vorrechte auf hohere Stastsaͤmter nicht 
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des Bo dens foren 


vielmehr aus allen Skaͤnden zu den 
fitasrfielen. Der bern⸗ 
ig erſchien; der landes⸗ 
ſeit 1806 den gewoͤhnli⸗ 
net, und im zwei⸗ 
us muß en ger 


Anerkannt, 
oberſten Civil und Mi 
fen, welcher dazu kuͤcht 

herrliche Fiskus wurde 
chen Geriptshöfen untergeord 
felhaften Kechtsſtreit des Fiskt 
ſetzlich die Gerichte gegen dieſen erken enz es 
"Wurde ſeit 1811 ſelbſt da, wo angeſtellte 
Staatsdiener ſich früher der - vierteljährigen 
Aufkuͤndigung un 
des Regenten dem Rech ke, fie zu entlaſſen, ent⸗ 
ſagt, und zugleich damit den dienſtuafägig ge⸗ 
wordenen Staatsdienern, fo ole deren Wuüwen 
und Waiſen angemeſſene Penſtonen gefe glich 
zugtſichert; es wurden ſeit 181f und 18 13 die 
vollig freie Benutzung des Grundeigenthums 
unter den Schutz ſchumender Geſetze geſtellt, 
das Recht der Wildbahn und alle din Aabau 
de Weidgerechtſame be chränkt, 

und volle Entſchädigung des durch Wildplet 
verurſachten Schadens jedem Grundeigenthü⸗ 
mer geſetzlich zugewieſen; es wur de eine völlige 
Gewerbefreiheit im Lande eingefuͤhrt, das 
der Staatsvürger ſich ſo gut ernähren 
könne, als ſeine Krafte und Anlag a es ihm 

möglich urachen; es warden je 1805 und 1812 
zu Dedürfaiſſen des Staats alle Staats Aus 


fleie Abzug ins Ausland ur ihre 


zem Jahre 1808 die Leibeigen⸗ 


Staatsburgers uns 


ſtaaten 


terworſen hatten, von Seite 


ud aufrecht erhalten; es wurde die Befreiungen davon nicht mehr belaſſen; es wur⸗ 


den ſeit 1814 ale Handelsmonopolten aufge ; 
ben; es wurde die Militairp ficht der He: = 
bürger auf eine fo wenig druckende Axt beſtimmt, 
als es die aͤußern Verhaͤlt aiſſe des Hekzogthums 
geſtatten; es wurde ſeit 18 14 die Freiheit des 
Buchhandels und der Druckerpreſſen geſetzlich 


ausgeſprochen: es wurden alle dieſe Geſetze 


und konſtitutionelle Einrichtungen aus deück⸗ 
lich und namentlich in die Berfaffungge 
urkunde des Herzogthums vom z. und 2. Sept. 
1814 aufgenommen, und darin user die Ges 


waͤhrleiſtung der Landſtände geſtellt; es erſchien 


dieſe Ve faſſungsurkunde früher, als in irgend 


mit Ent chädi⸗ einem andern Sdeile des Staate 
meinen Staats- K i Deutfchen Stagten⸗ 


bundes, ja früher, als der Souverain von 
e Kongreß nach Wien teiſte; Naſ⸗ 
e den Ae dae tikel 13. der 
Diu ſchen ? 6 8 


- 10 — 8 1 315, 477 
cher fändiſche Verfaſſungen für alle Bundes 


Konſtitütionen räumt den Landfaͤnden fo viel 
ein als den Naſſauiſchen, mit damals noch 
völlig freiwilliger Entſagung auf die 
rein monarchiſchen Regierungsrechte, einge⸗ 
räumt worden iſt; die Naſſaulſchen Landſtande 
gehen aus der freien Wahl der Gutsbeſitzer und 
gewerbireibenden Staatsbürger hervor; es 
kann nicht nur ein wichtiges, das Eigenthum 
und die perſönliche Freiheit betreffendes Geſetz, 
ohne ihre Zuſtimmung nicht gegeben werden, 
fondern fle können auch eigene Anträge auf neue 
Geſetze dem Landesherrn vorlegens fie können 
fordern, daß gegen den Staats miniſter und 
Landeskollegien Unterſuchungen angeordnet were 


den; fie haben das Recht, alle zu erhebenden 


direkten und indirekten Abgaben vorher zu bes 
willigen, und es mäffen ihnen nicht nur die 

Ueberſichten der zu erhebenden Einnahmen und 
Ausgaben genau und vollſtaͤndig jährlich vorges 
legt, ſondern auch die Einſicht der Rechnun⸗ 
gen mit den Belegen über die von ihnen 
bewilligten Erhebungen und angegebenen 


Verwendungen geſtattet werden ice. Gleiche 


Weisheit und. gleiche Liberalttaͤt zeigen die ſeit 
dem Jahre 1815 erſchienenen Verordnungen 
uͤber die Polizei, Gemein de⸗ 
dizinal⸗ ꝛc. Verwaltung, uber Aufhebung dez 


gebietet; keine der ſpaͤter eiſchienenen 


Forſt⸗, Me⸗ 


Sehenkrechts bon nen. angeroßefem. Land und in Livorno war, beiraffete er 
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von neuen Bern er die Einrichtung daſigen Kaufmanns Schwarz und die Trauung 


der Volks⸗ und Gelehrten Schulen, Aber die wurde von dem refosmirten Prediger Schultes 


Inſtftute zu Emporbrinzunz der Lapdwirth⸗ verrichtet. Als Sarazin 18 10 zu den Englan⸗ 


ſchaft, Über die Armenpfege, über die Ver⸗ dern uberging und zum Tode verwstheilt wurde, 


ie 


werden? a 


Paris, vom 24. Jug. 
Der Prozeß des Generals Sarazi beſchaͤftigt 


let uaſer Publikum. Als zer General *) 1799 


5 — er 3 
J Genergl Sarazin, jetzt 49 Jahr alt, verwech⸗ 


N 


I zeichnete ſich zuerſt in Ikland durch Ente, 


ſolte beim Ausbruch der Revolution den 


tik im Sorreze Dep., mit dem Kelegsſtand, 


8 hloſſenheit und Menſchlichkeit aus, und 


bdllente gachher beſonders dem jetzigen Kdulge 
von Schweden als Chef deß General⸗Staa⸗ 


N 


Mbduchsrock und die Profeſſur der Marhema 


ſobldung als brierſſcher General ⸗Bieuten aut. 
Aleber die Grundsätze dieſes Generals mogen 
nicht nur feine Thaten, ſondern auch feine 


eigenen Aeußerungen ſprechen: „Zwiſchen 


die Loch er dies 


657 


Ehre und Meineid, ſagt zer, iſt Vereln un⸗ 


moglich; wenn ich abes an Bonaparten zum 


Verröther zu werden ſuchte, that ich bloß 
meine Schuldigkelt, indem ich an mei⸗ 


nem grauſamſten Feinde Rache nah in.“ 


(Compact is inipossible between honou 


and perfidy, Wenn i sough: to betroay 


Bonaparte, i only dit my duty, in seeking 
to revenge myself of my most Auch en- 


nemy⸗) Weng Geueral Sarazin Befriedi⸗ 
gang, der Rache als Pflicht betrachtet, fg 
mag er auch Befriedigung der Wollaſt dafür 


halten, und damit ſeine Vlelcelberel kecht⸗ 
Rutgen. Ex 2 — — 


2 


At ein Zeugnig e 
Ebouos, aus feinem 
bekun et: daß er von 1316 — 18 der katholi⸗ 


5 


8 Englaͤnderin iſt erſt 21 Jahr ali, 


Lum ale Hausvater und Gatte einer E 


Fanglichkeit g geben, 


* . 
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auch in offentlichen Schriften feine Gattinnen 
genannt, To ſey dies aus poliiſchen Gründen 


ſchehen; wie fo viele andre Luͤgen aus gleichen 
Gründen geſchrieben und gedruckt werden. Sein 


zu dieſem Prozeſſe. Die engliſchen Kirchen 
habe er zum Zeitvertreib beſucht, und das ſey 


liederliche Haͤuſer gegangen wire, Auch beſitzt 
eines katholiſchen Geiſtlichen, 
Departement, welches 


ſchen Kirche unzwei eutige Leweſe ſeines Anz 
und die Pflicht eines 
Christen mit Genauigkeit erfuͤlt babe. Die 
i trug einen 
Schleier und antworſete lehr ſchuͤchtern, daß 
fie nur 7 Wochen mit dem General gelebt, und 


ihn veriaffen habe, fosald fie erfahren: er ſey 


ſchon verheiratbet. Sa azin las ag egen fol- 
gende Stelle aus einem ihier Briefe an ihn 
vor: „Wie darf eine Verbrecherin, wie ich, 


— — 


(um ald da bi G. uglaͤn⸗ 
derin Theilnahme in Ergland zu erregen) ger. 


8 


en 
und der Garonne ı fir 2 
zu wuͤrdigen wiſſen. a 
Der König hat den Juden der Hauptſtadk 
erlaubt, in der Straße Notre-Dame von Na⸗ 
zareth ein Terrais anzuraufen, um einen Tem 
pel zu erbauen. (Man exingert ſich bierber einer 


Ihnen verpflichtet, meine 


erklärt, Ich ein 
e 
5 


entgegengeſegten Maaß egel, welche Philipp - f 


der Schone im Jahre 1307 nahm; ‚Liefer ſr⸗ 


kaufte die Synag ge von Paris, um fie fein 


Kutſcher Johaun Prünin zu ſchenken.) 


Der hieſige ſpaniſche Geſandte hat einen anf 
8 ſerordentlichen Courier mit der Nachricht ek⸗ 

Uebergang zu den Engländern und die Abſchwö⸗ halten, daß am Iten d. M. ein Linienſchiff, 

rung der katholiſchen Religion gehoͤrten nicht zwei Fregakten und mehrere kleine Fahr zenge 


Madrit, vom 16, July. 


Eine Verſchwö ung, die in Cadix entdeckt 


wo den iſt, hat bier die größte Beſtuͤrzung er⸗ 


des Generals Morillo in See gegangen ſeyen. 
beſſer, alt wenn er wie Andere in Spiel⸗ und 0 ER 


mi! 4000 Mann am Bord, zur Unterflärung 


regt. Folgendes iſt darüber vorgeſtern dekaunt 


gemacht worden: „Es waren Bewegungen in 


dieſer Start uns in Purrio Santa Maria, die 5 


viel Gährung im Here vermat hen ließen. Der 


Obergeneral, Graf von Abis bal, erhielt Mache 


richten vom Vorhanbeuſeyn eines Complokts, 
Und ergriff Mittel, es en der Geburt zu erſtik⸗ 


ten. Er reiſete in der Nacht vom 7ten zum 


sten aus Cadix, ſammelte einige Tappen in 


der Isla ze Leon und Puerto Real, an er Zahl 
4000, \ 
Vittoria in Puerto Santa Maria, das aus 


BE 
34 
R 


Hiemit umzingelte er das Lager de la 


1 


2000 mana ee 


Andaluſiens. 


En 99 a Br ku 


beſtand, nothigte fie, die Waffen niederzulegen, 
verhaftete und entſetzte die Offigiere, und jerz, 
ſtreute die Regimenter e a 

Dieſe Verrichtungen ſind ohne 


die geringſte Unordnung und ohne Blutvergießen 


Offiziere ee u 


vollendet worden. Die Zahl der verhafteten 


. & 
vondon, dom 25. July. 8 
Da der Pa e kuͤnf⸗ 


tiges Jahr eine Reife nach dein feſten Lande zu 


machen, und beſogders das Königreich Hannover 
zu durchreiſen, fo hat er dieſes dem Parlament 
zu wiſſen thun laſſen. Der Landes ⸗Marſchall, 
Graf von Mänſter, wird bier im ‚December 
eintreffen und hier verbleiben bis er den Prinz⸗ 


genten begleiten wird. 5 x 
a beige, bieſige perſiſche Bot⸗ 


ie es heißt, wird der 


ſchafter mit feiner ſchoͤnen Circaſſerin die Ruͤck⸗ 
zeife von hier Über Hamburg antreten. 


Das Gerücht verbreitet ſich, Herr Baring 


habe 3 fuͤr den franzöfiſchen 
Sinanzminißter Baron Leuls ein ſchenes Landgut 
zwiſchen O a b 


over 1 2 24 anzukaufen. ee 
General Malcolm gebt ſchon im October als DO 


Gen verneur nach St. Helena ab. 


x Die letzten Nachrichten von St. Helena mel⸗ 


den, daß die Krankheiten auf der Flotte faſt 
ganz aufgehört haben, daß Bonaparte aa Kor⸗ 
er und Geiſt unverändert iſt, muͤrriſch und 


aufgedunſen, daß ſeine Kraͤfte aus Mangel an 


Bereegung abnehmen, daß auf der Inſel nach 


engliſchen Zeitungen und beſonders nach dem 


Morning⸗Chronicle viel Nachfrage iſt, daß aber 
die Offiziere der ankommenden Schiffe letzteres 
Journal auf ihr Ehrenwört dem Gouverneur 
abgeben muͤſſen. FFC 

Capitain Stuart iſt am 15. Junp in 35 Tas 


gen von Monte⸗Vides zu Norfolk eingetroffen, 


Und Überbrachte die Nachricht, daß ein portu⸗ 


gieſiſches Kriegs ſchiff mit einem Kaper von Ar⸗ 
tigas ſich geſchlagen habe; erſteres habe ſich ex⸗ 


geben muͤſſen und waͤre nach Bahia gebracht 


worden. 2 


„Die Nachricht, daß Lord Cochrane zwei ſpa⸗ 


. niſche Fregatten vernichtet habe, ſcheint unbe⸗ 


ſtaͤtigt zu bleiben. Ueberhaupt bekommt man 


fen Der (zu Wafhington gedruckte) Ratio⸗ gekommen. Nachdem die Peſt mehr als 30,000 


rioler 


* 


wieder aus Amerika mehr Fabeln als je zu le⸗ 


a denen laͤßt zu Margartta 1600 Ty⸗ 


a 
K — 


Artillerie ze. goſtura durch einen Offliier dem General Bo⸗ i 


libar 4000 deukſche Soldaten anbieken, wofern 
er den Hanſeeſtaͤdten Zollfreiheit in Venezuela 
bewilligen wolle. CC 
Calais, vom 28. Jul. 


Die meiſten Engländer, die ſeit drei his vier 
Tagen ankommen, gehen nach Baden Baden 


oder der Schweiz. Lord Elgin und Familie, 
die Gräfin Lauderdale und der franzoͤſiſche Dre. 


Hirte Herr Durand find hier durchgereiſet, 
err Canning wird mit feiner Famifie eine 
Luſtreiſe nach dem feften Lande antreten; et 


7 


geht mit einer Staatsjacht von Plymouth nach 
Antwerpen, dann durch die Rheinlander nach 
der Schweiz und Italien, wo ihn eine Fregatte 
erwartet, auf welcher er den griechiſchen Archi⸗ 
pel beſuchen, | 
ris nach England zuruͤckkehren wird. 

Aus Italien, vom 20. July. 


Nach Berichten aus Palermo vom 1 ſten d. M. 
hat die Regierung allen Soldaten, welche ihre 
füsfjährige Dienſtzeit vollendet haben, den Abe 
ſchied ertheilt. Daher würde eine neue Con⸗ 
ſeription ausgeſchrieben, um dieſe zu erſetzen. 5 

a nach den Geſetzen die Verheiratheten vom 
Militair⸗Dienſte befreit find, fo geſchah e, 


daß in den drei Monaten vor der Conſcription 
auf der Juſel Sieilien ſo viele Heirat hen ges. 
ſchloſſen wurden, als ſonſt kaum in vier Jah⸗ 
ren. Die Bewohner einiger kleinen Inſeln, 


und alle, die zu den fuͤr den See dienſt beſtimm⸗ 
ten Bezirten gehoren, find von der Militalr⸗ 


Conſeriptton fret erklart wo den. 


In einem Schreiben aus Tunis vom 3. Junp ä 
wird gemeldet, daß der Aufſtand, welcher bor 


zwei Monaten an den Grenzen von Teipolj un⸗ 


ter den Arabern ausgebrochen, gedaͤmpft ſey,⸗ 


Lange widerſtanden sie Aufrührer den von Fur 
nis gegen fie geſendeten Truppen; da ſie aber 
ſahen, daß disſe von allen Seiten Verſtarkung 
erhielten, knüpften fie Unterhandlungen an« 
Die Weit war ihre Bundesgenoſſin. Sie hatte 
das Lazer der Tuniſer ergriffen, und der Dey 
drang auf die Räckkehr des Generals. Letzterer 


begnügte ſich daher mit einem Tribut von 1309 
Kameelen, 500 Pferden und 20,000 Schaafeß. 


Dieſer Tribut iſt bereits abgeliefert, und die 
Truppen find am 2. Juny wieder in Tunis ans. 


Menſchen in Tunis hinweg gerafft, und in dem 


und dann uber Marſeille und Par 


charfſchuͤtzen ankommen, und zu An⸗ ganzen Lande Verheerungen angerichtet hat, 


or 


* 


doch an feinem Aufkommen.“ N 
Auf der Halbinſel Abeheron, in der ehemali⸗ 

gen perſiſchen, nun rufſiſchen Provinz Schirwan 
defindet ſich ein in feiner Art einziges Naturwun⸗ 
der, naͤmlich das ſogenannte ewige Feuer. 
Aus einer länglichen, unregelmäßigen, andert⸗ 
halb Klafter tiefen Grube ſteigen hier, ſeit une 
denkkichen Zeiten, unaufhörlich Flammen em⸗ 
por. Diefe find bald nur eine, bald wieder drei 
Klaftern hoch, ohne von dem mindeſten Rauche 
And Geruche begleitet zu ſtyn. Merkwürdig iſt, 
Daß die ungefähr zwanzig Klaftern lange Grube 


eben fd, daß am Rande derſelben der ſchoͤnſte 


Rafen wächft,‘ waͤbrend achtzig Klaftern davon 
zwei Brunnen beſindlich finds endlich, daß die 
ganze Gegend, im Umfange von einer halben 


„Stunde, daffelbe unterirdiſche Feuer enthaͤlt. 
— — ͤ — Ü —ũj  — — 
Die am aten d. erfol te zluͤckliche Entbindung 


GE! 


iſtens aus Felſengrund beftebt, und dennoch 
immer die elbe Tiefe und Feſtigkeit behalt; 


offt des Herz uns bekaut ict, erwarken wir keine 


2 


Johanne Charlotte geborne Höpf ner, i 
ER: 3 


9 als nn. S s 

enriette Sophie Ertel, geborneß 
argen e 
rng Adolch Schikſchule, fen 


Amalie Victorine Tfchirſchnitz, 
Auguſt Ertel, Koͤnigl. aue Com⸗ 
miſſarius, als Schwiegerſohn. 


Auch mein Wilhelm iſt nicht mehr!! — 
er folgte feiner verklaͤrten Mutter den sten dieſes 
zu Trebnitz in dem zarten Alter von grade drei 
Monat, aus Großmuͤrterlichen Armen, in jene 
Ewigkeit nach. Breslau den 9. Auauſt 1819. 
m. . Friedr. Wilh. Garbſch. 
F. 2. O. - 1 
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za 
Wechsel, Geld- und Effecten - Course 
von Breslau, 


Pr. Courans 


vom 7. August 1819 Briefe Geld 


Amsterdam in Cour. . gä Vista — 
meiner Frau geborve Loge, von Zwillings? Bio . „% aM, 1435 
Sehnen, zeige ich Verwandten und Freunden a * * Re 
arge! ef an. . i ’ London p. E Pf. Sterl. dito ——3 
Liſſau bei Lublinitz den 9, Auguſt 1819. Paris p. 300 Francs dito — 
. Huͤcten⸗ Jufpsetor Leſcher.  Beipng = een dere — 
— nn ne a ES ugs rg 22 JI N. 103 
DNeeach einer ſehr kurzen Krankheir entſchlum⸗ Bito 4 ER: 
mierte geſtern Nachniittags um 2 Uhr unfer ge⸗ Ditto in ao Ar. . & Vista 1048 
liebter Aftefier Sehn Wilhelm, geweſener Diero J. 103 
Lieutenant im Schleſrſchen Eikaffier-Rigiment. Bern: RR 20⁰ 
Die ſen für uns fehr ſchme zlichen Ver lüſt Kinn ed 2 Bi „1. 993 
wir unte. Verbittung der Veikett sbezeugungen ne Rand. Ducaten.. 75. 
7 geben an. Wüͤrgedorff den 30 July 1819. Priedrichsd og 1% 
ee e Landralh v. Richthofen 5 TE GE 
2 © 8 * ER: I Ne . au. . ünze, w ER re 1763. 
77 — J FFF . ', . : ... : 100 
’ Dieſen Morgen gegen 1 Uhr endete fauft auf Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 73 
Soft vetanend, unter Gakte und Vater, der Birte ln m 
Hang liſche Paſtorx zu Trituſch ven. Gus au, Bresl. Stadt-Obligations . 2 106 
Johann Tesder Sſchirſchnitz, in einem Znco- Obligationen 8045 
Alter von 59 Jaßen, 4 Monaten und einigen Churméerk. BAER — 2 = 
Tag. N, feite irdiſche Laufbahn. Bor unſern e 8 ee 2 * — 
u 2 1 re 8 e- „„ — 
Ediern, Freunde und Verwandten, denen Lieferungs- Scheine 75. 
mite Anzeige gewidmet, und derem theilnehmen⸗ Wiener Einlösungs-Scheine Pu 5 1 4 
BERN { I 2 trag 


Si: rasen w 0 5 der Sole ſchen prittegiten Kate 
(Vom 9. 2 5 N 


In der privilegirten S den Zeitungs 2 wilh. Gortl,, Born‘ s 
Buchhandlung, iſt zu haben: 5 
Köppen, F., iet nach Platoniſchen . mit Meda auf e 
1 8. Lei 31 „ 5 t te 
5 G. Br Auswahl einiger Predigten. Hehe > 3 fl. 
Zell, C., des Q. Horatlüs Flaccus erſter Bs Buches. 8. Heidelberg. 38 l. 
Stein, C., Drurer Sau) ſewind, ein Roman. 8. 1 5 I Ritzle. 15 gl. 
leitung zun Wee ee indbefendene. Bei den bandes; Juſtiz⸗Col⸗ 
Berlin. 5 FE RU kr. % 2 


FUN — — 


x 2 Aer er e m de >: 
Im Nuntenkkanz: Hr. Graf v. Raczynskt, von Warſchau; ‚Hr: Coopmann, Laken, von 
Warſchau. Im goldenen Baum am Ringe: Hr. Peterſen, Kauf von Poſen. In der goldenen 
Gaus: Hr. v. Lenz, von Berlin; Hr. Engler, Kaufm., von Frankfurt a. M. Im blauen Hirſch: 
Hr e Witten, Caplt., von Glogau; Hr. Websky, Landgerſchts⸗Rath, von Krotossyn; Hr Scholz, 
Floß⸗Inſp., von Scheidelwitz; Hr. Hanke, Kaufur, von Frankenſtein. Im goldenen Schwerdt: 
r. de Guerre, von? Toul; Hr. Baumann, Kaufmann, von Stolberg; He. seigelt, Kaufm. „von 
Nawſez. Im goldenen Seepter: Zr. Kühn, Rlerm., von Groͤgersdorff. In der großen Stube 
Hy. v. Tesziustiz ı von, Maykew- In den zwei goldenen Loben: Hr. Frtemelk, Stadt⸗Richter, von 
Löwen. Ju Logis: Hr. ee vom Nokilaitz, He Conrad, Inſpector, von Sre⸗ 
phansdorff, ; nem Kan von Hamburg, und Hr. Derrmann, Kaufm., von Elberfeld, 
lle vier mus Hr. Mioduskt, Ober⸗Appellatious⸗Ni bier; und Hr. Fechner, Hberamem. „ von 
en beide in No 1202; He. Szewaline, Prof., von Dofen, in No. 73 Hr. Schiller, Kegier. 
jeerekait, von Oppeln, in No 1942, 43 u, 44 Hr. Laßtier, Landrath, von Pleſchen, in No. 8635 
IE e Dittineifter, von Liegnitz, und Hr. Hoch, Kaufm., von Kopenhagen, beide in No. 889; 
Hr. Cannabeus, Gutsbeſ., von Helnzendorff, in No. 14505 Hr. Nitla de, Stadtgerichts⸗Actugrius, 
von Beuthen in No 1743; Hr. Tilgner, Kreis⸗Seer., von Luͤben, Hr. Wehrde, Kaufm. von Leipzig, 
und Hr. Müller, Kaufm., von Landeshut, alle d drei in Ro. 29 Hr. Brun, Kaufm., von 5 3 
in No. 2067; die, Herren Tuch und Korhe, Kaufleute, beide von. Berlin, in No. 690. 8 ERS 


— nn —— 
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—— Gebreide⸗Preis in TConrant. Breslau, den 7. Auguſt IE 
ein Se 5 D'. — 2RH 16 Sgt. 3 D. — 2 Neolt. 11 SE ED 
Roggen 2 Rthlr. 4Sgl. * — 1 8516,28 Sl. 1 D'. — Rt lr. 22 ED 

Gerſte 1 Rihlr. 14 Sgl. 3 D'. — 1 Rt lr. 11 Sgl. 4 D'. — IR 8 Sg. 5 . 
5 1 Reble. ——— 4. — 1 Kchlr 8 Se 5 D. * Atbtr. 6 Sl. en 5 


— 


Sicherheits Po li BETT 5 

(Steckbrief. 3 Der zu zwoͤlfjaͤhriger Fegungsſtrafe hier abgelieferte Asset des 
aaften Jufanterie Regiments, Friedrich Klocke, aus Alt⸗ Trisitz Neumarklſch en Kieiſes, hat 
zelegenheit gefunden, von der Arbeit zu entweichen. Sämmtliche rep. Beder en wer m 
dienſtlich erfücht, denſelben im Betretungs falle zu arretiren ar 1 abliefern zu laffen. Cöſel 

den 4ten Auguſt 1819. 1 05 e Cemmandantur. 

Signalement: Friedrich Klocke, 21 Jahr alt; ban ellſcher Religion, 5 Fuß gelb 

groß, blende Haare, Auge nb aunen und Bart, kunde \ Hirn, blonde Augen, rundes Kinu, ge⸗ 
ſund es Ar ſohen und ernſthafke Gefichtsbile ung, war bekleidet mit einer bla au tuchenen Muͤtze mit 
warzem Sammetband betet, fi ſchwalz tuchenen Halsbinde, grau kuche nen. Jacke mit heligeb> 
See ohne Zeile, weiß zuchsnen en und u 8 


N 


ER 


Aufforderung.) Die gewohnliche halbjaͤhrige Reviſton macht nothwendig, daß i 
Acht Tagen, namlich noch vor dem lezten Auguſt, fräh von 8 bis e e > 
4 Uhr, die faͤmmtlichen aus der Königl. und Univerfitäts - Bibiofhef verborgten Bücher an die⸗ 
Er et Die n m daber die richtige Ablieferung 
um fo ſicherer, als bei nothig gewordenen Mahnungen ie ſtatutenmaͤßigen Mabnftra f = 
ten würden, Breslau den 4ien Auguſt 1819. - 5 = > en 
e Das Königl. und Univerſitaͤts⸗Bibliokhekariat. 
8 5 Sitte an wohlthaͤtige Menſchen freunde 
Den z rſten July a. c, früh um L auf 2 Uhr brach bei uns Feuer aus, und nahm ſo ſchnell 
überhand, daß in Kurzem 15 Poſſeſſiones mit einigen vierzig Gebaͤuden in der Aſche lagen. 
Muͤhſanm nur gelang die Rettung der übrigen Stadt. Aus Rache gegen feine Frau und feinen 
Wirth batte ein ſchändlicher Boͤſewicht das Feuer angelegt, und gemärtiget bereits den Lohn 
dieſer That. Ueber 30 Familien verloren alles, da fie nakt und bloß den Flammen entrannen. 
Jammernd ſtehen fie auf den Ruinen ihrer Haabe, und bitten ihre Landesleute, ihr Unglück 


und Elend mildern zu heifen. In Breslau wird Herr Apotheker Olearius auf dem Naſch⸗ 


markt die Güte haben, jede milde Gabe für die Ungluͤcklichen an ſich zu nehmen. x 
Trachenberg, den sten. Auguſt 1819. Magiſtrat. 


(Dank dem Freunde in der Noth.) Einer der ungluͤcklichſten Tage meines Lebens, 4 


2 


der zoſte July e., war bis zur kiten Stunde am Morgen vorgerückt, als ein fürchterliches 
Feuer mein größtes Schtunengebaͤude plötzlich ergriff, und vom Sturme ge ſcht 5 er 


halben Stunde die Übrigen Scheunen, Schaafs, Kulſchen⸗, Gaſtſtälle, Schirpkamner u. fe w. in 


die Aſche legte. Durch beſondern Zufall fand ich mich eben in die ſem fürchterlichen Augenblicke 


ganz allein ohne Huͤlſe, da alle meine Leute theils im Fel e, theils anderweitig verſchickt waren. 


Doch bewährte ſich hier das Spruͤchwort: „Wenn die Gefahr am größten, iſt die Huͤlfe am 


naächſten.““ Alle meine wackeren Nachbaren und Freunde, in der Nähe ſowohl als bis 2 Meilen 
in der Ferne, waren binnen einer Stunde perſoͤnlich mit 29 Sprügen und mehr als 800 Mens 


ſchen auf meinem Hofe verſammelt, und arbeiteten fo tapfer, daß das Schloß nebſt drei andern 
Gebaͤuden noch gluͤcklich erhalten wurde. — Ich habe nicht Worte bes Danks fuͤr dieſe ſo ſchnelle 
Hülfe, indem mein Gefühl die Stimme erſtickt, und bekenne hierdurch, daß ich ohne dieſe Eile 
verloren war. Es ſey mir erlauvt, noch hinzuzufügen, daß Anerbietungen aller und jeder Art 


des Fraͤul. Rogée zu ſehen, da ſowohl dieſe, als auch die Übrigen Kuͤnſtler wahrhaft gediegen, 


— . ä — 


=“ Bekanntmachung. f 
Fur den Monat Auguſt 1819 bieten nach ihren Selbſt⸗ Taxen die Baͤcker⸗Meiſter — 
Stienauer No. 1181 Ohlauer⸗Gaſfe, Knauer vor dem Schweidnitzer⸗ Thore, das 
größte Brod, Bir 
: SGluthmann No. 1682, die größte Semmel, 
bagegen aber 8 


55 E33 ER 
Schuppe No. 56 Ohlauer⸗Thor, die kleinſte Semmel 5 
an. — Vorzüglich aute Oackwaaren find, bei Wütwe Schramm Nor 1834 Schmiedebruͤcke, 


* 


Eiflein Ro. 1969 Schmiedebruͤcke. und Krauſe No. 299 Nikolai⸗Gaſſe, das kleinſte 
0 vi. > 5 8 4 sn 


sul, 


EEE un ai re irn, DZ 


a f 7 . 
— a ns 
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Sur 1 P — 2075 — — — 


Kluge No, 900 Junkern⸗Gaſſe, Kaͤſer No. ı 598 Neumarkt, Gottſchalk No. 1163 Ohlauer⸗ . 
Gaſſe und Kͤrſchner No. 1448 Neumarkt, gefunden worden . | 
Die mehrſten Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch das Pfund für 5 Sgr. Nom. Münze 
Eckert vor dem Schweidnitzer⸗Thore bietet aber das Pfund Rind⸗ und Hammelſteiſch zu 42 Sgr. 
N. M., Nieſel No. 90 Schweidnitzer⸗Gaſſe und Thiel unter den großen Baͤnken das Kalbe 
eiſch zu 44 Sgr. als niedrigſten Preis an; dagegen fordert der Wilhelm Mieſel fuͤrs Pfund 
kalbfleiſch 52 Sgr. N. M. als den hoͤchſten Preis.; RE 
Das Quart Bier wird von allen Kretſchmern für 1 Sgr. Nom. Mine verkauft, nur der 
einzige Kretſchmer Hiller No, 906 fordert fürs Quart Bittek⸗Pier 1 gr. Nom. Münze. 5 
Breslau den 5, Auguſt 1819. Königlicher Polizei⸗Praſident. Streit. 


Subhaſtatton des Freiguts und Kretſchams zu Kentſchkau.) Breslau den 22ften April 

ö Br 5 . einiger Real⸗Ereditoren fol das zu Kentſchkau im Breslauer Kreiſe, 

13 Meile von der hiefigen Stadt, in der Straße nach Jauer, sub Nro, 1. belegene Frei oder 

2 reh ar s we es in dem Cataſtro genannt wird, rittermaͤßige Scholtiſei) wozu 448 Mor⸗ 

gen 47 ◻Ruthen Acker und Wieſenland, und der Kretſcham sub Nro. 8. daſelbſt gehören, taxirk = 
auf 19815 Ktble. Courant, in terminis den 7fen Auguſt, den zofen Novbr. o. und 17ten Ges 

rügt 3. l. im Wege der Exccution Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige konnen ſich daher in beſagten Teiminen, beſonders aber in dem letztern peremtoriſchen 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzlei des unterzeichneten Königl. Gerichts zu Abgabe ihrer 

Gebote einfinden, und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten gewaͤrnrsů 

tigen. Die diesfällige Taxe kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Gezichts⸗Canzlei und in dem 
Kretſcham zu Kentſchkau inſpicirt werden. — 5 „%%% 
85 Das Köaigl. Amt des aufgehobenen Prälatur⸗Archid iaconats. v. Schramm. 
(edictalcita Der Bauer Sohn und ehemalige Mousquetier Franz Sprotte, aus 
Kentſchrau Kreiſes, welcher 13 Jahre, zuletzt aber unter dem Regiment Fuͤrſt 
Hohenlohe als Mous quetier geſtanden, im Jahre 1805 feinen Abſchied erhalten hat, und ſeit 
15 Jahren von Kentſchkau verſchollen iſt, auch feit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hiermit dergeſtalt vorge⸗ 
laden, daß er oder feine etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich binnen 
9 Monaten, und zwar laͤngſtens in termino praejudiciali den zoſten December d. J. vor 
Mittag um 10 Uhr, vor dem hieſigen Koͤnigl. Gericht entweder perſoͤnlich oder durch einen 
mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar zu melden und weitere Ver⸗ 
fuͤgung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erflärt, und fein in 260 Rthlrn⸗ 
beſtehendes Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. Breslau den 22. Febr. 1819, 

Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidtacznats. 
(eEdictalcitation.) Das Königliche Stadt⸗Gericht zu Fresburg citirt die unbekannten Er⸗ 

ben und Verwandten der verſtorbenen Caroline Juliane gebornen Siegwitz, zuletzt verwittwet 
geweſenen Elter, vordem verwittweten Baͤr, vordem verwittweten Niepel, und vor dieſem 
verwittweten Controlleur Hartwig allhier, ſich wegen ihrer etwanigen Erbrechte in termin 

den sten December c. vor uns ſchriftlich oder perſonlich zu melden, 


zu ſolche nachzuweiſen 
und das Weitere, im Fall ihres Ausbleibens aber die Präckufion ihrer Anſprüche und die 


Ausantwortung des Nachlaſſes an die ſich gemeldeten Erben zu gewaͤrtigen. Freyburg den 
20, July 1819. N i Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 

(Edietalsitation.) Der Handlungsdiener Franz Koblitz, aus Klein⸗Oels Ohlauſchen Krei⸗ 
ſes gebürtig, welcher feit dem Jahre 1802 verſcholen iſt, wird nebſt ſeinen unbekannten Erben 
auf den Antrag feines Bruders Carl Koblitz hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber den ndten Map 1820, Vormittags um zo Uhr, bei bein hieſigen Juſtiz⸗Amte 
zu melden, widrigenfalls derfelbe für todt erklart, und fein im hieſigen Depoſtkoris befindlich es 
Bermögzen feinen naͤchſten Verwandten ausgezahlt werden wird. Biſchwitz den 28. July 1819, 

* EEE IM EEE Pork von Wartenburgſches Jufliz⸗ Ak, 


* 


TeEulbsſtanens⸗ Patent) Dem Publics wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem 


HDieſigen bürgerlichen Schönfärber Franz Olik gehörigen Beſitzungen, als 1) das sub No. 17. 


. am Ringe belegene Eckhaus, welches auf 1014 Rihlr. 20 Gr, Courant gerichtlich ge⸗ 
wür 5 . 


igt iſt; 2) der am Oderſtrome belegene Saͤegarten im Taxwerthe von 23 Rthlr. 23 Gr. 3 
3) ein kleines Gaͤrtchen im Taxwerthe von 27 Mthlr. und 4) die auf 282 Nihlr. 7 Gr. . f 


äbgeſchaͤtzte Wieſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſollen, 


und die Termine zur Fsilbietung auf den deſten September, den 25ſten Detober und den 
agſten November dieſes Jahres in der hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗ Kanzlei anſteben, von denen 
der Letztere peremtoriſch iſt. Kaufliebhaber und Zablungsfaͤhige werden demnach zu dieſe m 


Termine bie durch mit dem Beifügen eingeladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbietenden die ge⸗ 


dachten Realitäten nach vorheriger Einwilligung der Intereſſenten werden zugeſchlagen werden, 


vnd auf ſpater eingehende Geboke nicht weiter reſtectir⸗ werden wird. Die aufgenommene Taxt 


kann in der Stadt⸗Gerichts⸗Kanlei nachgeſehen werden. Krappitz den 26. July 1819. 
ER HEN: Koͤnigl. Preußiſches Stadi- Gerichten. 
(Guts⸗Verkauf.) In einer, 4 Meilen von Breslau, eben fo angenehmen als fruchtbaren 
bur einer Auseinanderſetzung wegen der Verkauf gewünſcht wird, ſo kann, ohne alle weitere 
Aupseifung, jeder reelle und zahlungsfaͤhige Käufer. fi: eines vortheilhaften Kauſs verſichert 


halten, und pas Nähere hieruͤber erſabren durch den Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. 


(Bekanntmachung.): Au Ufer des ſchiffbaren Fluſſes Ber 


{m Städte Lutemirsk, 
Lask und Podembice, im Koͤnigreiche Polen, Warſchaue ei en n. 


ie n, a 8 


Waſſer⸗ und Oelmühle, mit 30 Morgen dazu gehörigen Landes und 


Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an unterzeichneten Eigenthuͤmer dieſer Mühle, im 
frankirten Briefen per Kaliſch und Lenelpe, nach Charbice zu wenden, woſelbſt fie von allen 


4 


weiteren Kaufbedingungen nähere Nachricht erhalten werden; welche Bedingungen von Seiten 


82 
2 


d⸗ 


ndlichen Frucht⸗Haufe, welches letztere die No. 458. führt, aus freier Hand oͤffentlich an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung zu verkaufen; ſo lade ich hierdurch Kaufe Liebhaber vor, in 


dem von mir angefeßten Termine den 18ten Auguſt d. J. in meiner Behauſung ſich einzufinden, 5 


* 


und mit mir den Contract abzuschließen; wobei ich bemerke, daß der Garten eige ſehr gute Lage 


= hat, und eine Familie anftändig erhalten kann. Rawiez den 41. Julp 1819. 


RETTEN 8. Der Ziergartger Klembt. ER 
(Anzeige.) Ein 21 Meile von Breslau entlegenes Freigut, welches go bis 94 Schef⸗ 


N 


= ee jedes Feld aus ſaͤet und den ſchoͤnſten Waitzenboden hat, iſt wegen eingetretener Familien⸗ 
e 


rhaͤltniſſe ſogleich zu verkaufen. Ferner find 1°, 2, und 3000 Rehtr. jur erſten Hypothek 


nachzuweiſen. Näheres beim Hrn. Schultz, Schweidnitzer Straße in der Gerſt⸗Ecke. a 
(Verpachtung,) Die der Frepbeſitzung zu Seifrodan bei Winzig zugehörige, ſich im 
beſten Staude befindende Branntweinbrennerey iſt jederzeit, und bei der derſelben nach der neuen 


Acciſe⸗ big dee bedeutenden Ermäßigung, vortheilhaft zu pachten. Liebhaber 


koͤnnen ſich kaͤglich daſelbſt bei dem Beſitzer melden. 


(Bekanntmachung.) A Brau- und Branntweinbrennerey des Amtes Prie born Streh⸗ 
u Aus ſchroot guf 9 Schankſtaͤtte bat, ſol vom 1. October d. J. an 


lenſchen Kreiſes, welche den 


1 
ı 
1 


Gegend iſt ein Dom. Gut im Preiſe 38000 Rihlr. unter foliden Bedingungen zu verkaufen; da 


„ = FTF 
if brei nach einander folgende Jahre, nämlich bis dahig 1822, im Wege ber Sfenrlichen kiei⸗ 
Pen ee 2 215 hierzu der Termin auf den rsten September e. feige 
fetzt worden. Cautiensfaͤh ge Jachtluſtige konnen die wier ſcauigen Beelazünzen iA den gewodu⸗ ; 
lichen Amtsffunden in der Amts Canzeleg zu Prieborn einſeken, be e a er am ge⸗ 
dachten Tage feu um 9 Uhr ſich pieſelbſt ein finen, wegen io rer Kauttonsfägigkeit ſich aus ⸗ 
zuweiſen und Hang ihre Geräte abzugeben. Prieborn den ten Auguſt 189. 
Auctions Anzeige) Mittwoch den raten d. M. 9 Uhr werde ich auf der Ohlauer 
f gf Me. e einen Nachlaß, beſtebend ia verſchiedenen Miudeln, Krone 
leuchtern, Spiegeln, Federtetten, Wache, ganz guten und schlechten Kleidern, einem Clavier, 
einer eiſernen Geld⸗ Caffe, diverſein Haus gerath einer Harſenſpieluhr und verſchiedenen an⸗ 
dern Sachen „gegen baars Zahlung in Courant verauctioniren. re Be 
HS. Piers, concefſionirter Auctions⸗Commiſſariys. 
er Ga ſtehen im Trebnitzer Hauſe ohnweit des Sandthores zwei wohl conduionirkt 
x N ede 2 X i wa e R. 4 Er: © 25 = 5 BEE .. 2. 25 
wel pe Weifauf. > Es find ein Paar gute Wagenpferde zu verkaufen. 
i in Ro, 283, bei den großen Fleiſchbaͤnken nac. 5 


ee 


Wo? weiſet der 
(Zu verkaufen) iſt auf der Junkerngaſſe in No. 608, ein neuer ſchoͤn decorirter Pantalon, 
ei in Prag ver fertige 8 E82, 
(Bekanntmachung.) Da in verſchiedenen Gegenden des platten Landes oftmals Mangel 
an gutem weißen Kalk eimritt, ſo offerirt das Domininm Stöckel ⸗„Kauffung was den 
beſten Gipsweitzkalk beſigt, und vermöge der Größe feiner Kalkſteinbrüche auf dent Kitzelberge 
nicht nur jetzt ſchen anſehnlichen Oebit hat, ſondern ſolchen noch bedeutender vermehren, und 
alle Wenge een fich anheiſchig machen kann, mittelſt feiner Kalk⸗Vecturanten 
Kalk nach den fünf Orten, Liegnitz, Aufholt, Me eſch, Jauer und Breslau, auch nach Um: 
ſtaͤnden noch weiter zu liefern. In Breslau nimmt Beſtellungen hierauf der Herr Kaufmann 
Brühmein, fd we in Jauer Herr Kabiſch im deutſchen Haufe, und in Liegnitz der Com 
miſſisnair Herr Burghardt an; alle ubrigen Beſtellungen effectultt der Unterzeichneke. Nur 
wud jedem Abnehmer die Vorſichts⸗Maß regel anempfohlen, ſich durch Atteſte von dem unter? 
zeichneten Rendant die jeder auf Verlangen erhält, die Gewißheit zu verſchaffen, daß der Kak 
auch wirklich von der beſagten Kalkbrennerey geladen iſt, anſonſt unter dieſer Firma was ſchon 
geſchehen anderer weit gerengerer und ſteinigter geliefert worden. Nachträglich wird bemerkt, 
daß, inſoſern diefer Kalk zur Duͤngung gebraucht wird, ſtatt wie von andern 10 Sch el prE 
Morgen, hoͤchſtens nur 6 Scheffel erforcerlich find, anſonſt eine er 3 
Stoöͤckel⸗Kauffung den 18. Junp 1819. Franz, Kalk ⸗Rendank. 
(Wein Anzeige.) Die Weinhandlung F N 
Sonne verkauft ſehr ſchoͤne 181er Rheinweine fur 1 Rthlr., guten 181 fer fur 18 Ger, und 
1815er Bourgogner roth und weiß fur 1 Rehlr. Courant die Bouteillee. „„ 
(Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Heringe und friſcher geräucherter Rhein Lachs ſind ange⸗ 
kommen und in bilhigſten Preifen zu haben bei Chriſtian Gottlieb Müller. 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt sind friſche neue Hollaͤndiſch“ Heringe, ſehr ſchoͤn geraͤucher⸗ 
ter Rhein Lachs, auch neu: Brabanter Sardellen angekommen, und zu haben auf der aͤußern. 
Ohlauer Gaſſe, nahe am Theater, in der Weinhandlung dess A. Bulcke. 
a (Romershauſen's Luftpreſſe für den Kaffees und Theetiſch.) Von den 
von mir erfundenen und von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung pa entirten Luftpreſſen, zur 
ſchnellern und zweckmäßigern Bereitung des Kaffee s, Sher’s, Liqueurs c., deren Gebrauch 
durch anerkannte Nützlichkeit ſich jetzt ſo ſehr vervielfaͤltiget, habe ich eine Niederlage bei, dem f 
Herrn C. F. Kolbe in Breslau errichtet, woſelbſt ſolche in verſchiedener Größe und Gute ſtets, 
zur Auswahl vorraͤthig ſeyn werden. — Zugleich mache ich aufmerkſam auf einen gleichfalls 
von mir erfundenen Apparat der Luftpreſſe zur häuslichen Bierbrauerep, wo⸗ 


8 


3 


mit in Zeit von einer halben Stunde zwei bis drei Anker eines wohlſchmeckenden, gesſtrei 
8 weinklaren und vollkommen altar Dieres auf einem a und 7 pn 
- »arzuftellen iſt. In gedachter Handlung iſt hierüber eine ausführlichere Nachricht zur Einſicht 
niedergelegt worden. Acken an der Elbe, im July 1819. Or. Elard Romers haufen. 
In er a e ac des Herrn Doctor Romershanſen zeige ich biermit ergebenſt 
an, daß der erſte Transport von dieſen ſo beliebten Luftpreffen hier eingetroffen iſt, und daß 
dieſem bald ein zweiter nachfolgen wird. C. F. Kolbe, am Ringe No. 1216. 
Bei Hapn in Berlin iſt erſchienen, und in Breslau bei Joh. Beides Korn dem 
aͤltern auf dem großen Ringe zu haben: f 3 { 25 u * 
der Erich lee en i 
eine eee von Hartwig von Hundt⸗Radow sky. 


25 Schöpfung, von F. W. Gubitz. 8) Der Engeleim Bomino , 
‚Schüler des Praxitelts, von Lulſe Brachmann. 10) Der S \ Kroßtgk. 
von Amalie v. Selt. 12) Das Loos Nummer 99, von Hartwig 


ſcher Erzählungen beſtimmten Unterhaltungsſchrift find: A. v, Arnint, A. O. Blumenthal, 
H. Clauren, Conteſſa der altere, Deutſch, J. Epſtein, Theodor Hell, F. W. Kietſchle, 


r ” 


W. A. Lindau (Verf. der Heliodora), Praͤtzek, Rochlitz, Schießler, Streckfuß, Fanny Tar⸗ 


now, Weiſſer. — Zweckmaͤßige Beitrage zu den folgenden Banden werden mit Dank aufge⸗ 
nommen und honorirt, — Der Preis jeden Bande iſt n Rihkr. 0 G rr. 


— — 


als wahrſcheinliche Wirkung eines Kometen, von J. G. Rhode. 8. 
SGeheſtet Se Sie: 10 Sgl. Courant. 
Jetzt, wo der letzte Komet die Aufmerkſamkeit Aller auf ſich gezogen hat, durfte dieſes 

Werſchen wohl nicht ohne Befriedigung geleſen werden. ER 


Ueber den Anfang unferer Geſchichte und die ketzte Revolution der Er de, 


Breslau den se Apguſt 1819. Wilibald Auguft Hotäufer. 


7 


prompter Bedienung zu haben. . 8 
(Benachrichtigung.) Nachſtehende 2 ganze Looſe, als No, 29423. und No. 39042,, zur 


— 2079 — 


2. (Kat -Anfeige) Eitem Boßenn Abel und verchrungswärdigen Publik, wie auch alen 


Kunſtliebhabern, empfehlen fich Unterzeichnete mit ihrem ſchoͤnen Aſſortiment von Kupferſtichen 


der vorzüglichſten Meiſter, bunt, und auch in ſchwarzen Abdruͤcken, verſchiedener Zeichnungen 


> und Landcharken, in den billigſten Preiſen. Unſer Gewölbe iſt auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in 


No. 1825, genannt zum Bergmann; und zur Jahrmarktszeit iſt unſere Bude auf dem Naſch⸗ 
markte, der Apotheke gerade uber. e Buffa & Dliviero. _ 
= = (Sunfiangeigr.) , Der biefelöf angefonunene Indianer wird, bei feiner Durchreifs, 
heute zum erſtenmale einige Vorſtellungen von feinen equilibriſchen Kuͤnſten, welche noch nie 


N 


hier geſehen worden ſind, zu zeigen die Ehre haben. Er empfiehlt ſich dahero einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publiko, und it verſichert, daß niemand fein Schauspiel ohne Bewunderung und Zu⸗ 


friedenbeit verlaſſen wird. Die Anſchlage⸗ Zettel werden das Nähere beſtimmen. Der Schaue 
Platz it im großen Redouten⸗Saale auf der Biſchofsgaſſe. Breslau den 7ten August 1819 
(Lokterienachricht.) Am Iten Ziehungstage ater großer Lokterie trafen in meine Colleeke 


ein Gewinn von 4000 Rthlrn., nedſt der damit verbundenen Praͤmie von 20,000 Rthlin., da 5 


ber 24,000 Rthlr., auf das Loos Nro. 1402, und 115 Rihlr. auf das Loos Nro. 1759, welche 


Gewinne ſofort in Empfang genommen werden konnen. — Zugleich empfehle ich mich mik 


Kauflooſen zur aten Claſſe 40ſter Lotterie, und zur 18ten kleinen Lotterie, und verſpreche dit 


prompteſte Bedienung. Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 


(Eptterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find bei mir m 


2 Einf 3 Lid find bei meinem Unter⸗Collecteur Cankor aus Verſehen verwech⸗ 

ſelt worten; und wird hiermit dekannt gemacht, daß nur diejenigen auf den etwa darauf fallen⸗ 

den Gewinn Anſpruch machen konnen, welche die Loofe von erſter Claſſe in Händen haben. 
J ͤĩ “iVX T „„ Schreiber. 


. Penachuche gung. Folgende 3 Viertel⸗Looſe, als No. 35104, No. 64281 und No. 64285, 


1 


zur ten Claſſe gofter Lotterie gehörig, find in unzechte Hände gekommen. Der bei Ziehung dies 
fer Claſſe etwa darauf fallende Gewinn, fo wie die Renovations⸗Looſe zter Claſſe, koͤnnen und 
werden nur dem laut meinen Büchern rechtmäßig anerkannten Inhaber ausgehändiget werden. 
“Breslau din? uga 1819. . B. Burgheim, Königl. Lotterie⸗Sinnehmer. 
(Capitalien⸗ Anzeige.) 5ooo Rthlr. werden auf pupillariſche Sicherheit bald geſucht; au 


Das Nähere ſagt Müller jun., äußere Ohlauer Gaſſe in No. 1166. 


(Reiſegelegenheit.) Den ısten d. M. ſende ich eine Gelegenheit nach Warmbrunn⸗ ER 


Das Nahere ift zu erfragen auf der Reuſchengaſſe in Ro, 433. in den 3 Thuͤrmen bei A. Meyer. 
NDeiſegelegenheiten.) Ein ganz gedeckter Wagen grht den 12. oder 13. Auguſt über Bres⸗ 
den nach Töplitz; auch geht den 12. Auguſt ein ganz gedeckter Wagen nach Warmbrunn. 
; : REED nne, 
ache e nach Dresden und Leipzig) iſt zu erfragen in den 3 Linden auf 
der Reuſchen⸗Gaſſen 5 Bir 


Wer davon Gebrauch machen will, bliebe ſich zu melden auf der Reuſchengaſſe in No. 143. bei 


Böen 3005 Miblr: balb:ober. zu leichnrlig gür erste fibtfchen Hprorhek unbergebracpe wrden 


Schreiber.. 


(Offener Rector⸗Poſten.) Alle diejenigen, welche etwa Lust und Faͤhigkeiten haben ſol⸗ 


ten, ſich um den bei hieſiger katholiſchen Schule offen gewordenen Reetor⸗Poſten, womit bei 
freier Wohnung eine jährliche Einnahme von ohngefähr 320 Rihlrn, verknuͤpft iſt, zu bewerben, 


werden eingeladen, ſich bei uns deshalb durch portofreie Briefe binnen 14 Tagen zu melden. 


Pe: Reichenbach den 2. Auguſt 1819. 


s 5 22 der Magiſtrut.⸗ 
(Offener Dienſt.) Ein geſchickter Koch, der zugleich die Gaͤrtnerei verſteht oder Jaͤger iſt, 


und gute Zeugniſſe feines Woßlvehaltens aufzuweiſen hat, wird ſobald als möglich auſs Land 


erlangt. Das Nähere darüber iſt vom 44, dis zum 20. Auguſt in Breslau an det Duͤttnex⸗ 


FEN r 
* 


1 


— 


wird Ei 90 0 at „„ ri. 
Dienſtgeſuch.) Ein unverheirat glarbwördige Zen zpiffe über feine Ger 
̃ Vene del Ink Wohlverhalten auſzuweiſen bat, ſurdk baldiges n ech A 


eſſenes Douceur u Material⸗ 


= Be 
g 
5 

a ichaelis zu beziehen, und das Nähere daſelbſt im Comptoir par terte | 
17 zu erfahren. Be RER TR EA a Si * 5 5 1 32 Se 1 ER EEE Er 13% ee re = Ber | 
. Zu veemiethen) iſt auf der Maͤntler⸗Gaſſe in Nro. 1301+ der erſte Stock. Das Nuͤhere 


. beim Eigenthuͤmer 2 Stiegen hoch 


8 5 oder abgetheilt mit einer Stube und ei C let digen, Salah g. fn ain Kader g 
e n ben Wegen Are eren zung wird a Micha, lis d. J. in No: 1. vor dem 
5 Shader Thore ein Logis von 3 Stuben, Alkoben, Entree, lichter Küche, Keller, nebſt einem 
E mit un ohne Stallung, offen. Der jetzige Johaber wänſcht eine ſolide Familie in ſei⸗ 
ch 3 0 \ 3 en! 8 7 


4 Bei 


; e 2 SH Re | =. 
N „u per niethen) iſt vor dem Ohlauer Thore in No. 38. die erſte Etage und bald oder auf 
ee wenn e e 


} HB 1 EEE 5 g 5 
tlich dreimal, montag Mittwochs und Somnabends, zu Breaks, 
aß g 1 85 Sm: ionuger Sreaße musgegesem 

Beulen Bong poamsern zu höhen? 
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